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Professor Schönthal schenkt dem Rathaus Otto Wagner - Ent würfe

Architekt Professor Otto Schönthal stattete heute vor¬
mittag Bürgermeister Dr . h . c . K örner im Rathaus einen Besuch ah.
Professor Schönthal , der 14 Jahre lang Mitarbeiter Otto Wagners
war , überreichte dem Bürgermeister mehrere Originalentwürfe Otto
Wagners . Es handelt sich in der Hauptsache um die Stadtbahnbau¬
ten , aber auch um den Entwurf der Postsparkassa . Die Original¬
entwürfe von Stadtbahnbauten sind deshalb sehr interessant , weil
heuer die Stadtbahn ihr 50jähriges Jubiläum feiern wird.

Bürgermeister Körner dankte Professor Schönthal für
das Geschenk und gab Auftrag , die Blätter der Plan - und Schrif¬
tenkammer des Stadtbauamtes einzuverleiben.

Wieder 109 Lehrpersonen pragmatisiert

Stadtrat Pritsch referierte in der heutigen Sitzung
der Wiener Landesregierung einen Antrag auf Übernahme von wei¬
teren 109 Lehrerinnen und Lehrern in den neuen Personalstand der
Lehrer des Landes Wien.

Entfallende Spreehstunden

. Freirag , den 13 . Jänner , entfallen die Sprechstunden
de ^ .amölführenden Stadtrates der Geschäftsgruppe V , Vizebürger¬
meister Weinberger.
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Stellungnahme des StadtSenates zum Problem Stephansplatz

Der Stadtsenat hat heute in einer außerordentlichen Sitzung
nach Anhörung der Vorträge über den Stand der Stadtplanung , die
vom Stadtbaudirektor Dipl . Ing . Gundacker und vom Leiter der

Stadtplanung , Professor Dr . K . H . Brunner , gehalten wurden , die
ausgestellten Planungsarbeiten besichtigt und den Entwürfen und
Modellen für die Gestaltung des Haas - Blockes am Stock im Eisen¬
platz besondere Aufmerksamkeit gewidmet.

Es wurde nach vergleichswciscr Betrachtung der vom Archi¬
tekten Karl Appel ausgeführten Varianten für dieses Gebäude ein¬
mütig der Anschauung Ausdruck gegeben , daß diejenige Lösung die
weitaus günstigste darstellt , welche sich dem ursprünglichen in
der Stadtplanung ausgeführten Modell angleicht . Diese Lösung
sieht an Stelle einer glatten , räumlich ungegliederten Fassade
eine Betonung des Gebäudes durch einen etwas vorspringenden und
über die allgemeine Gesimshöhe um ein Stockwerk überhöhten
Mittelteil des Gebäudes vor . Es wurde hervorgehoben , daß nur
eine derartige , in räumlichen Sinne betonte Gliederung der städte¬
baulich so markanten Stellung des Gebäudes gerecht wird.

Zugleich wäre nach Meinung des Stadtsenates anzustreben , daß
die hlucht des Gebäudes mit einem Rücksprung von 5 Meter gegen¬
über der Flucht des benachbarten Rothberger ' sehen Gebäudes auch
für die Überbrückung der Goldschmiedgassc beibehalten , dort also
nicht auf 7 Meter ' erweitert werden sollte.

Verkehrsstörung auf dem Karlsplatz

Heute früh , kurz nach 7 Uhr , brach auf dem Karlsplatzb ^ ednem Triebwagen der Linie H2 eine Achse . Der Triebwagen
WUrdG öamt den beiden Beiwagen von der Rüstwagenmannschaft des
Bahnhofes Favoriten eingezogen . Durch den Unfall trat eine
Storung von etwas mehr als einer halbem Stunde ein.
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400 Betten mehr " Am Steinhof"

Wie der Amtsführende Stadtrat für das Gesundheitswesen

der Stadt Wien , VizeBürgermeister Weinbe rger , einem Vertreter
der " Rathaus - Korre spond en z " mit teilte , werden aller Voraussicht
nach schon in der nächsten Zeit in der Anstalt Am Steinhof ver¬
schiedene Verbesserungen eintreten . Vor allem wird das Problem
des tjberbelages bereinigt werden können, . Bekanntlich sind auf
dem Gelände des Steinhofs auch noch zwei Pavillons , in denen
Kinder aus dem Erziehungsheim " Spiegilgrund a untergebracht sind.
Das Nebeneinander zum Teil schwer erziehbarer Kinder und Geistes-
kranker war schon aus pädagogi ^ cben Gründen auf die Dauer kaum
zu verantworten . Da sich nun die Möglichkeit ergibt , wahrschein¬
lich alle Am Steinhof betreuten Kinder in einem Kinderheim der
Stadt Wien unterzubringen , v/ird nicht nur diese ungesunde Nach¬
barschaft ausgeschaltet sondern auch der Überbelag irr den ande¬
ren Pavillons zum Verschwinden gebracht werden können -.'

Nachdem auch die grössten Wäsche Schwierigkeiten - beseitigt
wurden , kann nun damit gerechnet werden , dass es im Zusammen¬
wirken mit dem Amts führ * enden Stadtrat für das Wohlfahrtswesen,
Vizebürgermeister Honav , gelingen wird , auch die übrigen Schwie¬
rigkeiten Am Steinhof endgültig zu bereinigen . Durch die bevor¬
stehende Ereimachung der beiden Pavillons werden dem Steinhof
ungefähr 400 Betten mehr zur Verfügung stehen.

In diesem Zusammenhang ist es bemerkenswert , dass die fran¬
zösische Besatzungsmacht noch immer einen ganzen Pavillon,
der als Gefängnis benützt wird , mit einem Belagraum von 50 Bet¬
ten für insgesamt nur 5 Sträflinge besetzt hält . Alle Bemühungen,
den Pavillon für die dringend notwendigen Bedürfnisse der Heil—
und Pflege ans talt Steinhof frei zu bekommen , waren bisher
ergebnislos.
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